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(54) KREISELPUMPE UND VERFAHREN ZUM HERSTELLEN EINER KREISELPUMPE

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Kreiselpum-
pe (1) aufweisend ein Pumpengehäuse (2), ein in einer
beliebigen rotatorischen Position auf das Pumpengehäu-
se (2) aufgesetztes und eine Längsachse (6) definieren-
des Motorgehäuse (3) und eine Mehrzahl Befestigungs-
mittel (9), wobei das Motorgehäuse (3) an seinem dem

Pumpengehäuse (2) zugewandten Ende einen ringarti-
gen Befestigungskragen (5) aufweist, und der Befesti-
gungskragen (5) durch die beabstandet zueinander vor-
gesehenen Befestigungsmittel (9) ortsfest an dem Pum-
pengehäuse (2) fixiert ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe auf-
weisend ein Pumpengehäuse, ein auf das Pumpenge-
häuse aufgesetztes und eine Längsachse definierendes
Motorgehäuse und eine Mehrzahl Befestigungsmittel.
Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum Herstellen
einer Kreiselpumpe mit dem Schritt Aufsetzen eines Mo-
torgehäuses auf ein Pumpengehäuse.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Kreiselpumpen sind aus dem Stand der Tech-
nik bekannt und diesen zum Fördern eines Fluids mittels
einer Drehbewegung eines in einem Pumpengehäuse
der Kreiselpumpe vorgesehenen Laufrades. Das Lauf-
rad wird mittels einer Rotorwelle durch einen Motor der
Kreiselpumpe angetrieben. Der Motor ist typischerweise
in einem Motorgehäuse vorgesehen, welches auf das
Pumpengehäuse aufgesetzt und an diesem ortsfest mit-
tels vier im Abstand von 90° vorgesehenen Schrauben
befestigt ist. Zum Anschließen des Motors ist regelmäßig
ein Klemmenkasten und/oder ein Elektronikgehäuse mit
einer darin angeordneten Steuerung vorgesehen, wobei
der Klemmenkasten und/oder das Elektronikgehäuse
auf das Motorgehäuse aufgesetzt ist.
[0003] Zwar lässt sich eine Ausrichtung des Motorge-
häuses einschließlich des Klemmenkastens und/oder
des Elektronikgehäuses an unterschiedliche Einbausitu-
ation mittels der Schrauben anpassen, allerdings sind
aufgrund der 90° beabstandeten Schrauben nur vier de-
finierte Ausrichtungen möglich. Ferner ist ein Drehen des
Motorgehäuses einschließlich des Klemmenkastens
und/oder des Elektronikgehäuses im eingebauten Zu-
stand der Kreiselpumpe in der Regel nicht möglich, ohne
dazu ein mit der Kreiselpumpe verbundenes Rohrsystem
zu entleeren.

Beschreibung der Erfindung

[0004] Ausgehend von dieser Situation ist es eine Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, eine Kreiselpumpe,
insbesondere Heizungsumwälzpumpe, und ein entspre-
chendes Verfahren zum Herstellen einer Kreiselpumpe
anzugeben, bei der das Motorgehäuse auch ohne Ent-
leeren eines durch die Kreiselpumpe versorgten Rohr-
systems und/oder im eingebauten Zustand der Kreisel-
pumpe möglich ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
[0006] Demnach wird die Aufgabe gelöst durch eine
Kreiselpumpe aufweisend ein Pumpengehäuse, ein eine
Längsachse definierendes und in einer beliebigen rota-
torischen Position auf das Pumpengehäuse axial aufge-

setztes Motorgehäuse und eine Mehrzahl Befestigungs-
mittel, wobei

das Motorgehäuse an seinem dem Pumpengehäuse
zugewandten Ende einen ringartigen Befestigungs-
kragen aufweist, und
der Befestigungskragen durch die beabstandet zu-
einander vorgesehenen Befestigungsmittel ortsfest
an dem Pumpengehäuse fixiert ist.

[0007] Ein wesentlicher Aspekt der vorgeschlagenen
Lösung liegt darin, dass das Motorgehäuse in einer be-
liebigen rotatorischen Position an dem Pumpengehäuse
fixierbar ist. Derart lässt sich beispielsweise im laufenden
Betrieb ohne Entleeren eines mit der Kreiselpumpe ver-
bundenen Rohrsystems das Motorgehäuse in Bezug auf
das Pumpengehäuse verdrehen. Bei den aus dem Stand
der Technik bekannten Lösungen, beispielsweise mit
vier um 90° beabstandete Schrauben befestigtem Mo-
torgehäuse lässt sich das Motorgehäuse in nur vier de-
finierten Ausrichtungen an dem Pumpengehäuse fixie-
ren und muss für eine Neuausrichtung vollständig vom
Pumpengehäuse gelöst werden. Unterschiedliche Ein-
bausituationen benötigen jedoch oftmals eine Ausrich-
tung des Motorgehäuses in Bezug auf das Pumpenge-
häuse, beispielsweise aufgrund einer bereits vorhande-
nen Verrohrung, gerade in keiner dieser vier vordefinier-
ten Ausrichtungen. Insofern befriedigt die vorgeschlage-
ne Lösung ein lang bestehendes Bedürfnis, eine flexible
rotatorische Anordnung des Motorgehäuses zu erhalten
und die Installation für einen Monteur zu erleichtern.
[0008] Der praktische Vorteil der vorgeschlagenen Lö-
sung wird dann noch plakativer, wenn auf das Motorge-
häuse ein Elektronikgehäuse und/oder Klemmenkasten
aufgesetzt ist. Ein solches Elektronikgehäuse und/oder
Klemmenkasten ist oftmals starr mit dem Motorgehäuse
verbunden und erstreckt sich nicht selten hinsichtlich sei-
ner Längserstreckung orthogonal zur Längsachse des
Motorgehäuses. Das bedeutet, dass insbesondere bei
beengten Einbausituationen mit der zuvor erwähnten be-
reits vorhandenen Verrohrung nicht selten die Anord-
nung des Elektronikgehäuses und/oder des Klemmen-
kastens die gewünschte Montage einer herkömmlichen
Kreiselpumpe nicht zulässt. Durch die starre Verbindung
des Elektronikgehäuses und/oder Klemmenkastens mit
dem Elektronikgehäuse kann durch die vorgeschlagene
Lösung ebenso das Elektronikgehäuse und/oder der
Klemmenkasten in eine für die Montage passende Posi-
tion verdreht und in dieser Position das Motorgehäuse
einschließlich des Elektronikgehäuses und/oder des
Klemmenkastens ortsfest fixiert werden.
[0009] Als Kreiselpumpe wird im Allgemeinen eine
Strömungsmaschine bezeichnet, die eine Drehbewe-
gung und dynamische Kräfte zur Förderung überwie-
gend von Flüssigkeiten als Fluid nutzt. Neben einer tan-
gentialen Beschleunigung des Fluids, auch Medium ge-
nannt, wird in radialer Strömung auftretende Fliehkraft
zur Förderung genutzt, so dass Kreiselpumpen ebenso
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als Zentrifugalpumpen bezeichnet werden. Im regulären
Betrieb der Kreiselpumpe ist das Motorgehäuse bevor-
zugt oberhalb des Pumpengehäuses angeordnet
und/oder mit diesem ortsfest verbunden. Das Fluid um-
fasst bevorzugt Wasser oder ein sonstiges flüssiges Me-
dium wie beispielsweise Glykol-Wasser-Gemisch. Die
Kreiselpumpe ist bevorzugt als Heizungsumwälzpumpe
gestaltet.
[0010] Das Pumpengehäuse kann wie aus dem Stand
der Technik bekannt gestaltet sein, beispielsweise mit
zwei gegenüberliegenden Anschlüssen für die Verroh-
rung, wobei sich Normalen der Anschlüsse orthogonal
zu der Längsachse des Motorgehäuses erstrecken kön-
nen. Bevorzugt erstrecken sich die Normalen der An-
schlüsse identisch, sodass das Pumpengehäuse als so-
genanntes in-line Pumpengehäuse gestaltet ist. Bevor-
zugt ist in dem Pumpengehäuse ein Laufrad vorgesehen,
dass durch einen in dem Motorgehäuse angeordneten
Motor antreibbar ist. Dem Motor und dem Laufrad kann
eine Motorwelle vorgesehen sein. Die Ausgestaltung des
Motors, das Laufrad und/oder der Motorwelle kann wie
aus dem Stand der Technik bekannt erfolgen.
[0011] Das Motorgehäuse ist bevorzugt an seiner auf
das Pumpengehäuse aufgesetzten Seite geöffnet. Eben-
so ist es möglich, dass das Motorgehäuse in sich ge-
schlossen ist und die Motorwelle aus dem Motorgehäuse
heraus in das Pumpengehäuse ragt. Ortsfest an dem
Pumpengehäuse fixiert meint insbesondere, dass das
Motorgehäuse relativ zu dem Pumpengehäuse nicht ro-
tiertbar ist. Eine beliebige rotatorische Position meint ins-
besondere, dass das Motorgehäuse relativ zu dem Pum-
pengehäuse in einer beliebigen rotatorischen Position
auf das Pumpengehäuse aufsetzbar und in dieser Posi-
tion ortsfest an dem Pumpengehäuse fixierbar ist.
[0012] Bevorzugt ist zwischen dem Motorgehäuse und
dem Pumpengehäuse eine Dichtung vorgesehen, insbe-
sondere um bei gefüllten Rohrsystem mit Druck das Mo-
torgehäuse rotieren zu können. Die Dichtung kann als
O-Ringe gestaltet sein und/oder in das Motorgehäuse
und/oder das Pumpengehäuse eingelegt sein, beispiels-
weise in eine umlaufende Nut des dem Pumpengehäuse
zugewandten Ende des Motorgehäuses und/oder in eine
dazu korrespondierende Fläche des Pumpengehäuses.
Ebenso kann die Dichtung mit dem Motorgehäuse
und/oder dem Pumpengehäuse ortsfest verbunden
und/oder an dem Motorgehäuse und/oder dem Pumpen-
gehäuse ausgebildet sein. Die Dichtung kann aus einem
geeigneten Material direkt an ein entsprechendes Ge-
häuseteil des Motorgehäuses und/oder des Pumpenge-
häuse angegossen und/oder. angespritzt sein. Das Mo-
torgehäuse und/oder das Pumpengehäuse können aus
Grauguss, aus Kunststoff und/oder aus einem Verbund-
werkstoff gestaltet sein.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist der
Befestigungskragen scheibenartig ausgeführt. Bevor-
zugt erstreckt sich der Befestigungskragen radial von
dem sich axial erstreckenden Grundkörper des Motor-
gehäuses, insbesondere von einer Mantelfläche des Mo-

torgehäuses, weg. Das Motorgehäuse weist bevorzugt
einen kreisartigen, insbesondere einen kreisrunden, In-
nen- und/oder Außendurchmesser auf. Zwischen der
Mantelfläche und dem sich radial erstreckenden Befes-
tigungskragen kann eine, in Seitansicht, viertelkreisarti-
ge Abrundung als Übergang vorgesehen sein. Im Be-
reich der Befestigungsmittel können sich radial nach in-
nen erstreckende Aussparungen in die Abrundung ein-
gearbeitet sein, um die Befestigungsmittel einfacher
montieren zu können. Ebenso können in der Abrundung
sich radial nach außen erstreckende Aufdickungen vor-
gesehen sein, um die Stabilität zwischen dem Befesti-
gungskragen und dem Grundkörper des Motorgehäuses
zu verbessern.
[0014] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung ist das Motorgehäuse topfartig mit einer sich radial
erstreckenden Öffnung ausgestaltet und/oder erstreckt
sich der Befestigungskragen radial von der Öffnung, die
Öffnung umlaufend einfassend weg. Bevorzugt weist der
Befestigungskragen, in Draufsicht, einen kreisrunden
Außenumfang und/oder ist die Öffnung kreisrund gestal-
tet. Eine der Öffnung entgegengesetzte Stirnfläche des
Motorgehäuses kann geschlossen sein, oder Durchfüh-
rungen für Anschlussleitungen des Motors aufweisen.
[0015] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung sind die Befestigungsmittel als Schrauben, insbe-
sondere als Zylinderkopfschrauben, ausgestaltet, wel-
che zum ortsfesten Fixieren in das Pumpengehäuse ein-
geschraubt sind. Nach einer weiteren bevorzugten Aus-
gestaltung weisen die Schrauben einen Schraubenkopf
auf, durch welchen der Befestigungskragen axial gehal-
ten ist. Die Befestigungsmittel klemmen den Befesti-
gungskragen bevorzugt in axialer Richtung gegen das
Pumpengehäuse. Die Schrauben können mit einer ebe-
nen Oberseite, mit einer halbkugeligen Oberseite, mit
einer flachkugeligen, linsenförmigen, Oberseite, mit ei-
nem zylindrischen Rand, einem kegeligen Rand oder ei-
nem anderen Rand als Schraubenkopf zum axialen Fi-
xieren des Befestigungskragens gestaltet sein.
[0016] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung erstrecken sich die Befestigungsmittel parallel zu
der Längsachse. Nach einer weiteren bevorzugten Aus-
gestaltung sind 2, 4, 6, 8 oder 10 Befestigungsmittel vor-
gesehen, die insbesondere in regelmäßigen Abständen
zueinander angeordnet sind, und/oder wobei die Befes-
tigungsmittel den Befestigungskragen radial einfassen.
Ebenso ist denkbar, dass bei einem, in axialer Draufsicht,
rechteckartigen Pumpengehäuse jeweils zwei Befesti-
gungsmittel an einer der vier Seiten des Pumpengehäu-
ses vorgesehen sind. Neben den vorgeschriebenen
Schrauben sind auch andere Befestigungsmittel denk-
bar, die insbesondere lösbar zum Verdrehen des Motor-
gehäuses gestaltet sind.
[0017] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung ist ein Elektronikgehäuse und/oder ein Klemmen-
kasten vorgesehen, welcher ortsfest an dem Motorge-
häuse insbesondere an einem dem Pumpengehäuse ab-
gewandten Ende des Motorgehäuses angeordnet ist. In
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dem Elektronikgehäuse kann eine Steuerung und/oder
eine Elektronik zum Steuern des Motors vorgesehen
sein. In dem Klemmenkasten sind bevorzugt Klemmen
zum Anschließen des Motors vorgesehen. Derartige
Klemmen können ebenso in dem Elektronikgehäuse vor-
gesehen sein. Das Elektronikgehäuse und/oder der
Klemmenkasten ist bevorzugt von dem Motorgehäuse
abgeschlossen gestaltet, wobei zweckmäßigerweise ei-
ne Kabel Durchführung zwischen dem Elektronikgehäu-
se und/oder dem Klemmenkasten sowie dem Motorge-
häuse vorgesehen ist. Das Elektronikgehäuse und/oder
der Klemmenkasten kann grundsätzlich eine beliebige
Form aufweisen, so beispielsweise topfartig gestaltet
sein und sich in axialer Verlängerung des Motorgehäu-
ses angeordnet sein. Ebenso kann das Elektronikgehäu-
se und/oder der Klemmenkasten eine quaderartige Form
aufweisen, die sich hinsichtlich ihrer Längserstreckung
beispielsweise orthogonal zu der Längsachse des Mo-
torgehäuses erstrecken kann.
[0018] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung pressen die Befestigungsmittel den Befestigungs-
kragen axial an das Pumpengehäuse an. Bevorzugt um-
greifen die Befestigungsmittel den Befestigungskragen
insbesondere axial und/oder an einem radialen äußeren
Rand des Befestigungskragens. Die axiale Anpresskraft
kann durch Einschrauben einer Schraube als Befesti-
gungsmittel in das Pumpengehäuse aufgebracht wer-
den.
[0019] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Kreiselpumpe eine Befestigungsscheibe
auf, wobei der Befestigungskragen axial zwischen der
Befestigungsscheibe und dem Pumpengehäuse vorge-
sehen ist und die Befestigungsmittel die Befestigungs-
scheibe an dem Pumpengehäuse ortsfest fixieren. Durch
die Befestigungsscheibe kann der durch die Befesti-
gungsmittel aufgebrachte axiale Anpressdruck besser
verteilt werden. Gleichzeitig lässt sich durch eine solche
Befestigungsscheibe eine verlässlichere Befestigung er-
reichen. Die Befestigungsscheibe weist bevorzugt eine
Öffnung auf, die das Motorgehäuse radial umlaufend um-
greift. Bevorzugt liegt die Befestigungsscheibe berüh-
rend auf dem Befestigungskragen auf, insbesondere zu-
mindest auf einem äußeren radialen Rand des Befesti-
gungskragens.
[0020] Weiter bevorzugt weist die Befestigungsschei-
be eine kreisrunde Öffnung auf, die zu einem Außen-
durchmesser des Motorgehäuses insbesondere im Be-
reich des Befestigungskragens korrespondiert. Die Be-
festigungsscheibe kann eine kreisrundartige oder recht-
eckartige äußere Form aufweisen. Bevorzugt ist in die
Befestigungsscheibe für jedes Befestigungsmittel eine
Befestigungsöffnung, beispielsweise eine Bohrung, ein-
gebracht, durch die das Befestigungsmittel hindurch in
das Pumpengehäuse eingeführt ist. Weiter bevorzugt
liegt im Falle einer Schraube als Befestigungsmittel der
Schraubenkopf axial an der Befestigungsscheibe an, um
diese gegenüber dem Pumpengehäuse zu fixieren.
[0021] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-

tung fasst die Befestigungsscheibe das Motorgehäuse
radial umlaufend ein. Bevorzugt liegt die Befestigungs-
scheibe axial und/oder radial rührend an dem Motorge-
häuse an, wobei in radialer Richtung ein Montagespalt
vorgesehen sein kann.
[0022] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung ist das Motorgehäuse um 360° rotierbar auf das
Pumpengehäuse aufsetzbar. Das bedeutet, dass das
Motorgehäuse, wenn die Befestigungsmittel gelöst sind,
in Bezug auf das Pumpengehäuse um seine Achse ro-
tierbar sein kann, und nach einer solchen Rotation in der
neuen rotatorischen Position an dem Pumpengehäuse
ortsfest fixierbar ist.
[0023] Die Aufgaben wird weiterhin gelöst durch ein
Verfahren zum Herstellen einer Kreiselpumpe mit den
Schritten:

Aufsetzen eines eine Längsachse definierendes Mo-
torgehäuses mit seinem ringartigen Befestigungs-
kragen in einer beliebigen rotatorischen Position axi-
al auf ein Pumpengehäuse,
ortsfestes Fixieren des Befestigungskragens durch
beabstandet zueinander vorgesehene Befesti-
gungsmittel an dem Pumpengehäuse.

[0024] Das Fixieren umfasst bevorzugt eine Möglich-
keit zum Aufheben der Fixierung, beispielsweise in Form
einer Schraube als Befestigungsmittel, die in das Pum-
pengehäuse einschraubbar ist.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung weist
das Verfahren den Schritt, nach dem Aufsetzen, auf:

Rotieren des Motorgehäuses auf dem Pumpenge-
häuse in eine Befestigungsposition und
Fixieren des Befestigungskragens in der Befesti-
gungsposition des Motorgehäuses.

[0026] Zum Rotieren des Motorgehäuses sind die Be-
festigungsmittel bevorzugt nicht vollständig an dem
Pumpengehäuse fixiert. Im Falle einer Schraube als Be-
festigungsmittel bedeutet dies beispielsweise, dass die
Schraube gelöst aber nicht aus dem Pumpengehäuse
entfernt wird, sodass das Motorgehäuse rotierbar ist.
[0027] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
das Verfahren den Schritt, nach dem Aufsetzen, auf:

Aufbringen einer das Motorgehäuse radial umlau-
fend einfassenden Befestigungsscheibe auf den Be-
festigungskragen und
Fixieren der Befestigungsscheibe mittels der Befes-
tigungsmittel an dem Pumpengehäuse.

[0028] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen des Ver-
fahrens ergeben sich für den Fachmann in Analogie zu
der zuvor beschriebenen Kreiselpumpe.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0029] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0030] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine Kreiselpumpe aufweisend ein Pumpenge-
häuse mit einem in einer beliebigen rotatori-
schen Position auf das Pumpengehäuse auf-
gesetzten Motorgehäuse in einer perspektivi-
schen Ansicht gemäß einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 2 die Kreiselpumpe der Fig. 1 in einer perspekti-
vischen Explosionsansicht gemäß dem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 3 die Kreiselpumpe der Fig. 1 mit einem auf das
Motorgehäuse aufgesetzten Elektronikgehäu-
se in einer perspektivischen Ansicht gemäß
dem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Er-
findung,

Fig. 4 die Kreiselpumpe der Fig. 1 mit einem auf das
Motorgehäuse aufgesetzten Befestigungs-
scheibe in einer perspektivischen Ansicht ge-
mäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung,

Fig. 5 die Kreiselpumpe der Fig. 4 in einer perspekti-
vischen Explosionsansicht gemäß dem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel der Erfindung, und

Fig. 6 die Kreiselpumpe der Fig. 4 mit einem auf das
Motorgehäuse aufgesetzten Elektronikgehäu-
se in einer Schnittansicht gemäß dem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbespiele

[0031] Fig. 1 zeigt eine Kreiselpumpe aufweisend ein
Pumpengehäuse 2 mit einem in einer beliebigen rotato-
rischen Position auf das Pumpengehäuse 2 aufgesetz-
ten Motorgehäuse 3 in einer perspektivischen Ansicht
gemäß einem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Er-
findung.
[0032] Das Pumpengehäuse 2 ist nach Art eines in-
line Gehäuses mit gegenüberliegenden Anschlüssen 4
gestaltet, wobei in dem Pumpengehäuse 2 ein nicht in
den Figuren gezeigtes Laufrad zum Fördern eines Fluids
angeordnet ist. Das Laufrad wird mittels eines in dem
Motorgehäuse 3 vorgesehenen, in den Figuren nicht ge-
zeigten Motor nach herkömmlicher Art angetrieben. Das
Pumpengehäuse 2 und/oder das Motorgehäuse 3 kann
aus Grauguss, aus Kunststoff oder einem Verbundwerk-
stoff gestaltet sein.
[0033] Das Motorgehäuse 3 ist topfförmig, eine Längs-

achse 5 ausbildend, gestaltet, und weist entsprechend
einen kreisartigen Innen- und Außendurchmesser auf.
Die Längsachse 5 des Motorgehäuses 3 verläuft ortho-
gonal zur Normalen bzw. Längserstreckung der An-
schlüsse 4. An seiner dem Pumpengehäuse 2 zuge-
wandten Stirnfläche bildet das topfförmige Motorgehäu-
se eine Öffnung aus, deren Fläche sich orthogonal zu
der Längsachse 5 des Motorgehäuses 3 erstreckt. Die
Öffnung ist radial eingefasst von einem ringartigen Be-
festigungskragen 6, der sich derart umlaufend um die
Öffnung herum erstreckt und berührend auf dem Motor-
gehäuse 2 aufliegt. Zwischen dem Befestigungskragen
6 und dem Motorgehäuse 2 ist eine nicht gezeigte Dich-
tung vorgesehen.
[0034] Wie aus der Explosionsansicht der Kreiselpum-
pe 1 gemäß Fig. 2 zu erkennen, ist der Befestigungskra-
gen 6 scheibenartig gestaltet, wobei sich ein äußerer ra-
dialer Rand des Befestigungskragens 5 axial in Richtung
der Längsachse 5 des Motorgehäuses 3 erstreckt. Ent-
sprechend liegt der Befestigungskragen 6 mit einer ra-
dialen Fläche auf dem Motorgehäuse 2 auf. Der Befes-
tigungskragen 6 ist einstückig mit dem topfförmigen Rest
7 des Motorgehäuses 3 gestaltet. Der kreisartige Außen-
durchmesser des topfförmigen Restes 7 vergrößert sich
hin zum Befestigungskragen 6, so dass in Seitansicht
ein Übergang 8 vom Befestigungskragen 6 hin zum topf-
förmigen Rest 7 viertelkreisartig gestaltet ist.
[0035] Das Motorgehäuse 3 ist mittels vier Befesti-
gungsmitteln 9 ortsfest an dem Pumpengehäuse 2 fixiert.
Die Befestigungsmittel 9 sind als Zylinderkopfschrauben
oder, wie in den Figuren gezeigt, als Rundkopfschrauben
mit Inbus oder Kreuzschlitz ausgeführt. Ebenso können
Schrauben mit einer flach-kugeligen und/oder linsenför-
mige Oberseite, einer halbkugeligen Oberseite, einer
ebenen Oberseite oder sonstige Schrauben mit einer
über das Gewinde radial hervorstehenden Oberseite
bzw. Schraubenkopf 10 verwendet werden. Die Rund-
kopfschrauben sind in Richtung der Längsachse 5 in das
Pumpengehäuse 2 derart eingeschraubt, dass der
Schraubenkopf 10 den Befestigungskragen 6 axial ein-
fasst und derart axial an das Motorgehäuse 3 anpresst.
[0036] Vorliegend sind vier Befestigungsmittel 9 ge-
zeigt, die in regelmäßigen Abständen, nämlich im Ab-
stand von 90° um das Motorgehäuse 3 herum dieses
umlaufend einfassend vorgesehen sind. Alternativ kön-
nen beispielsweise 2, 3, 5, 6, 8, 10 oder eine andere
Anzahl Befestigungsmittel 9 vorgesehen sein, die bevor-
zugt in regelmäßigen Abständen angeordnet sind. Im Be-
reich der Befestigungsmittel 9 sind abwechselnd sich ra-
dial erstreckende Materialaussparungen 11 und Materi-
alaufdickungen 12 in den Übergang 8 eingebracht.
[0037] Dadurch, dass die Befestigungsmittel 9 bzw.
die Zylinderkopfschrauben mit ihrem Schraubenkopf 10
den Befestigungskragen 6 axial an dem Motorgehäuse
3 anpressen, lässt sich das axial auf das Pumpengehäu-
se 2 aufgesetzte Motorgehäuse 3 in einer beliebigen ro-
tatorischen Position fixieren. Zum Rotieren des Motor-
gehäuses 3 relativ zu dem Pumpengehäuse 2 lassen
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sich die Befestigungsmittel 9 bzw. die Zylinderkopf-
schrauben lösen, beispielsweise durch wenige Umdre-
hungen, sodass das Motorgehäuse 3 nach wie mit dem
Pumpengehäuse 2 verbunden jedoch nicht an diesem
ortsfest fixiert ist. Nach dem Rotieren bzw. Drehen des
Motorgehäuses 3 relativ zu dem Pumpengehäuse 2 kön-
nen die Befestigungsmittel 9 bzw. die Zylinderkopf-
schrauben erneut fixiert werden, beispielsweise durch
Einschrauben, um den Befestigungskragen 6 wieder axi-
al unverdrehbar an dem Motorgehäuse 3 zu befestigen.
[0038] Fig. 3 zeigt die Kreiselpumpe 1 der Fig. 1 mit
einem auf das Motorgehäuse 3 in Verlängerung der
Längsachse 5 aufgesetzten Elektronikgehäuse 14 in ei-
ner perspektivischen Ansicht gemäß dem bevorzugten
Ausführungsbeispiel der Erfindung. Derart ist, insbeson-
dere bezogen auf die Längsachse 5, das Motorgehäuse
3 zwischen dem Pumpengehäuse 2 und dem Elektronik-
gehäuse 14 vorgesehen. In dem quaderartigen, sich hin-
sichtlich seiner Längserstreckung orthogonal zu der
Längsachse 5 des Motorgehäuses 3 erstreckenden
Elektronikgehäuse 14 ist eine nicht gezeigte Elektronik
und/oder Steuerung zum Ansteuern des Motors der Krei-
selpumpe 1 vorgesehen.
[0039] Alternativ oder zusätzlich kann das Elektronik-
gehäuse 14 als Klemmenkasten ausgebildet sein, in wel-
chem Anschlussklemmen zum Anschließen des Motors
vorgesehen sind. Das Elektronikgehäuse 14 ist ortsfest
mit dem Motorgehäuse 3 verbunden, beispielsweise auf
das Motorgehäuse 3 aufgeschraubt oder mit diesem ver-
rastet. Sofern nun wie zuvor beschrieben das Motorge-
häuse 3 relativ zu dem Pumpengehäuse 2 rotiert wird,
rotiert das Elektronikgehäuse 14 ebenso mit.
[0040] Fig. 4 zeigt die Kreiselpumpe 1 der Fig. 1 mit
einem auf das Motorgehäuse 3 aufgesetzten Befesti-
gungsscheibe 13 in einer perspektivischen Ansicht ge-
mäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung. Die Befestigungsscheibe 13, besser erkennbar in
der perspektivischen Explosionsansicht in Fig. 5 der Krei-
selpumpe 1 gemäß der Fig. 4, ist scheibenartig gestaltet
und weist eine kreisrunde Öffnung auf, die zu einem Au-
ßendurchmesser des Motorgehäuses 3 im Bereich des
Befestigungskragens 6 korrespondiert.
[0041] Wie aus der Schnittansicht der Fig. 6, die die
Kreiselpumpe 1 der Fig. 4 mit dem auf das Motorgehäuse
3 aufgesetzten Elektronikgehäuse 14 zeigt, zu erkennen,
überragt die Befestigungsscheibe 13 den Befestigungs-
kragen 6 umlaufend radial im Bereich der kreisrunden
Öffnung, während ein äußerer radialer Rand eine, in
Draufsicht, rechteckartige Form aufweist, an deren vier
Ecken Bohrungen 15 für die Befestigungsmittel 9 bzw.
die Zylinderkopfschrauben vorgesehen sind.
[0042] Zum Montieren der Kreiselpumpe 1 wird zu-
nächst wie zuvor das Motorgehäuse 3 in einer beliebigen
rotatorischen Position auf das Pumpengehäuse 2 aufge-
setzt. In der Folge wird die Befestigungsscheibe 13 derart
axial auf das Motorgehäuse 3 aufgesetzt, dass die Be-
festigungsscheibe 13 auf einer dem Pumpengehäuse 2
abgewandten Seite des Befestigungskragens 6 zu liegen

kommt. In der Folge werden die Befestigungsmittel 9
bzw. die Zylinderkopfschrauben durch die Bohrungen 15
hindurch geführt und mit dem Pumpengehäuse 2 ver-
schraubt, um derart das Motorgehäuse 3 an dem Pum-
pengehäuse 2 ortsfest zu fixieren. Derart ist der Befes-
tigungskragen 6 axial zwischen der Befestigungsscheibe
13 und dem Pumpengehäuse 2 vorgesehen.
[0043] Zum Rotieren des Motorgehäuses 3 relativ zu
dem Pumpengehäuse 2 lassen sich wie zuvor beschrie-
ben die Befestigungsmittel 9 bzw. die Zylinderkopf-
schrauben lösen aber nicht entfernen, sodass das Mo-
torgehäuse 3 weiterhin mittels der Befestigungsscheibe
13 an dem Pumpengehäuse 2 gehalten ist. Nach dem
Rotieren des Motorgehäuses 3 in eine beliebige rotato-
rischen Position werden die Befestigungsmittel 9 bzw.
die Zylinderkopfschrauben wieder angezogen, um das
Motorgehäuse 3 in der neuen rotatorischen Position orts-
fest an dem Pumpengehäuse 2 zu fixieren.
[0044] Die beschriebenen Ausführungsbeispiels sind
lediglich Beispiele, die im Rahmen der Ansprüche auf
vielfältige Weise modifiziert und/oder ergänzt werden
können. Jedes Merkmal, das für ein bestimmtes Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben wurde, kann eigenständig
oder in Kombination mit anderen Merkmalen in einem
beliebigen anderen Ausführungsbeispiel genutzt wer-
den. Jedes Merkmal, dass für ein Ausführungsbeispiel
einer bestimmten Kategorie beschrieben wurde, kann
auch in entsprechender Weise in einem Ausführungs-
beispiel einer anderen Kategorie eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

[0045]

Patentansprüche

1. Kreiselpumpe (1) aufweisend ein Pumpengehäuse
(2), ein eine Längsachse (6) definierendes, in einer
beliebigen rotatorischen Position auf das Pumpen-

Kreiselpumpe 1
Pumpengehäuse 2
Motorgehäuse 3
Anschluss 4
Befestigungskragen 5
Längsachse 6
Topfförmiger Rest 7
Übergang 8
Befestigungsmittel 9
Schraubenkopf 10
Materialaussparung 11
Materialaufdickung 12
Befestigungsscheibe 13
Elektronikgehäuse 14
Bohrung 15
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gehäuse (2) axial aufgesetztes Motorgehäuse (3)
und eine Mehrzahl Befestigungsmittel (9), wobei

das Motorgehäuse (3) an seinem dem Pumpen-
gehäuse (2) zugewandten Ende einen ringarti-
gen Befestigungskragen (5) aufweist, und
der Befestigungskragen (5) durch die beabstan-
det zueinander vorgesehenen Befestigungsmit-
tel (9) ortsfest an dem Pumpengehäuse (2) fi-
xiert ist.

2. Kreiselpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, mit einer zwischen dem Motorgehäuse (3)
und dem Pumpengehäuse (2) vorgesehenen Dich-
tung.

3. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Befestigungskragen (5) schei-
benartig ausgeführt ist.

4. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Motorgehäuse (3) topfartig
mit einer sich radial erstreckenden Öffnung ausge-
staltet ist und sich der Befestigungskragen (5) radial
von der Öffnung, die Öffnung umlaufend einfassend
weg erstreckt.

5. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Befestigungsmittel (9) als
Schrauben, insbesondere als Zylinderkopfschrau-
ben, ausgestaltet sind, welche zum ortsfesten Fixie-
ren in das Pumpengehäuse (2) eingeschraubt sind.

6. Kreiselpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Schrauben einen Schraubenkopf
(10) aufweisen, durch welchen der Befestigungskra-
gen (5) axial gehalten ist.

7. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei sich die Befestigungsmittel (9) pa-
rallel zu der Längsachse (6) erstrecken.

8. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, mit 2, 4, 6, 8 oder 10 Befestigungsmitteln
(9), die insbesondere in regelmäßigen Abständen
zueinander angeordnet sind, und/oder die Befesti-
gungsmittel (9) den Befestigungskragen (5) radial
einfassen und/oder die Befestigungsmittel (9) den
Befestigungskragen (5) axial an das Pumpengehäu-
se (2) anpressen.

9. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, mit einem Elektronikgehäuse (14)
und/oder einem Klemmenkasten, welcher ortsfest
an dem Motorgehäuse insbesondere an einem dem
Pumpengehäuse (2) abgewandten Ende angeord-
net ist.

10. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, mit einer Befestigungsscheibe (13), wo-
bei der Befestigungskragen (5) axial zwischen der
Befestigungsscheibe und dem Pumpengehäuse (2)
vorgesehen ist und die Befestigungsmittel (9) die Be-
festigungsscheibe an dem Pumpengehäuse (2) orts-
fest fixieren.

11. Kreiselpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Befestigungsscheibe (13) das Mo-
torgehäuse (3) radial umlaufend einfasst.

12. Kreiselpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Motorgehäuse (3) um 360°
rotierbar auf das Pumpengehäuse (2) aufsetzbar ist.

13. Verfahren zum Herstellen einer Kreiselpumpe (1) mit
den Schritten:

Aufsetzen eines eine Längsachse definieren-
des Motorgehäuses (3) mit seinem ringartigen
Befestigungskragen (5) in einer beliebigen rota-
torischen Position axial auf ein Pumpengehäuse
(2),
ortsfestes Fixieren des Befestigungskragens (5)
durch beabstandet zueinander vorgesehene
Befestigungsmittel (9) an dem Pumpengehäuse
(2).

14. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch, mit
dem Schritt, nach dem Aufsetzen:

Rotieren des Motorgehäuses (3) auf dem Pum-
pengehäuse (2) in eine Befestigungsposition
und
Fixieren des Befestigungskragens (5) in der Be-
festigungsposition des Motorgehäuses (3).

15. Verfahren nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, mit dem Schritt, nach dem Aufsetzen:

Aufbringen einer das Motorgehäuse (3) radial
umlaufend einfassenden Befestigungsscheibe
(13) auf den Befestigungskragen (5) und
Fixieren der Befestigungsscheibe (13) mittels
der Befestigungsmittel (9) an dem Pumpenge-
häuse (2).
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